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No. 94. Montag, den 23. November 1829. 


Berlin, vom 20. November. 
Se. Mai. der König haben dem Oberſten a. D. von 
malſchitzri zu Berlin den St. Johanniter⸗Orden zu 
verleihen geruhet. 5 5 


Berlin, vom 21. November. 

Se. Mai. der Koͤnig haben dem General-Lieutenant 
und Chef des Generalſtabes der Armee, Freiherrn von 
2 den ſchwarzen Adler⸗Orden zu verleihen ge⸗ 
ruhet. o 5 


ei der am 18. d. M. angefangenen und am 19. ej. 

ber deschten Ziehung der sten Claſſe Coſter Königl. 
Claſſen⸗Lotterie fielen 4 Gewinne zu 5000, Thlr. auf 
Nr. 631. 27214. 61914. und 77144. in Berlin b. Matz. 
dorf, nach Breslau bei Gerſtenberg und bei Stern und 
nach Poſen bei Pape; 5 Gewinne zu 2000 Thlr. auf 
23 N ea 0 105 6.10902. nach 

n bei Kirſt, Breslau bei Leubuſcher, Koblenz bei 
Sanne Duͤſſeldorf bei Simon und nach Marienwer⸗ 
„Gewinne zu 1500 Thlr. auf Ar. 
7187. 32591. 45323. 72525. 80437. 81606. 83434. 841231. 
und 89048. in Berlin bei Burg, nach Breslau bei H. 
olſchau fen. und bei Löwenſtein, Danzig bei Rotzoll, 
rieſen bei Löwenberg, Duͤſſeldorf b. Spaß, Königsberg 
in Pr. b. Heygſter, Poſen b Pape und nach Sagan bei 
Wieſenthal; 22 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 516. 
10351. 10648. 20692. 21021. 27103. 27724. 29173. 31659, 
31604. 35078. 37945. 39472. 41611. 42984. 51905. 57719. 
65281. 73388. 73783. 84587. und 89855. in Berlin bei 
Gronau, bei Joachim, bei Mabdorff, bei Mendheim und 
dei Seeger, nach Breslau bei Gerſtenberg, Bromberg bei 
George, Freienwalde bei Goldſtein, Halle bei Lehmann, 
Hirſchberg bei Raupbach, Juͤterbogk bei Geſtewitz, Kö- 
nigsberg in Pr. bei Heygſter und bei Urias, Landsberg 
an der Warthe bei Borchardt, Minden bei Wolfers, Neu⸗ 
wied bei Kratzer, Pofen bel Pape, Reichenbach 2mal bei 


kow bei Grell, Bonn bei Haaſt, Breslau 
Brieg emal bei Böhm, Bunzlau bei Appun, Koln bei 


Pariſien, Stettin bei Rolin und bei Wilsnach und nach 
Thorn bei Kauffmann; 36 Gewinne zu 500 Thlr. auf 
Nr. 2911. 7201. 11056. 16438. 24072. 27032. 27186. 
28706. 34198. 33734. 34617. 35462. 38579. 42092. 16330. 
50920, 52227. 52244. 52645. 56325. 59080. 59341. 60644. 
61004, 69182. 72747. 78029. 78783. 81019. 92353. 82544. 
83279. 83475. 83879. 84576. und 88807, in Berlin bei 
Bleichroͤder, bei Borchardt, bei Burg, bei Jonas und 
2mal bei Seeger, nach Barmen bei elan er, Bees⸗ 

ei Zipffel, 


Huißgen und amal bei Reimbold, Duͤſſeldorf Zmal bei 
Spaß, Halle 2mal bei Lehmann, Königsberg in Pr. 2mal 
bei Heggſter und bei Samter, Magdeburg mal bei Buͤch⸗ 
ting, Memel bei Kauffmann, Münfter bei Lohn, Reiſſe 
bei Schuck, Paderborn bei Bachrach, Potsdam bei Ba⸗ 
cher, Prenzlau bei Herz, m bei Wieſenthal, Schweid⸗ 
nitz bei Kühnt, Stettin bei Rolin und nach Stralſund 
amal bei Trinius; 49 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 
6132. 6301. 7818. 9118. 9616. 10403. 10667. 13220. 
15571. 16823. 17032. 18055. 19980. 20665. 22822. 25323. 


» 26914. 29345. 29773. 31263. 31460. 33672. 34263. 35897. 


365/10. 39626. 40430. 45336. 45663. 48828. 50621. 51434. 
51923. 53448. 54196. 54631. 57370. 63291. 63327. 66906. 
73966. 74451. 75688: 76519. 79460. 79720. 80607. 80986. 
und 85922. Die Ziehung wird fortgeſetzt. 
Berlin, den 20. November 1829. 3 
Köͤnigl. Preuß. General-⸗Lotterie-Direktion. 


: Braunſchweig, vom 14. November. 

Hier iſt folgende amtliche Bekanntmachung des Her⸗ 
zogl. Ober Ceremonienmeiſter⸗Staabs, vom 10. d. M. 
datirt, erſchienen. „Der bisherige Kammerherr Ludewig 
v. Tramm auf Samleben iſt unterm beutigen Dato 
ohne Abſchied entlaſſen worden, und demſelben zu glei⸗ 
cher Zeit angedeutet, den Hof und alle unter dem Hof⸗ 
Etat ſtehende Orte zu meiden.“ g 


Hamburg, vom 17. November. 0 genſtand ganz beſonderer Aufmerkſamkeit. Der König 
Durch den heftigen Froſt in der vorigen Nacht, hat ſoll zwei oder dreimal ſeine vertrauteſten Freunde nicht 
ch ſchon ziemlich viel Treibeis in der Elbe geſammelt; erkannt, auch foll ſich die ewoͤhnlich im hoͤhern Alter 
deſſen iſt bis jetzt die Schiffahrt der Elbe noch nicht eintretende Schwerhörigkeit ſeit einiger Zeit bedeutend 
unterbrochen. vermehrt haben. Carl X. iſt jetzt 72 Jahre alt und 
Aus den Niederlanden, vom 13. November. einer der alteſten Könige der Dynastie der Bourbons, 
Zeitungen aus Batavig vom 27. Juli zufolge, haben Dieſe Lage veranlaßt Beſorgniß im Schloſſe, wo die 
unfere Truppen am 26. Juni einen bedeutenden Sieg Entwürfe des Miniſteriums Labourdonnaye fortwährend 
erfochten, der uns nur J Verwundete gefofiet. Dicpo einigen Schrecken verbreiten. Alle alten Hofleute ) die 
Megoro verhielt ſich ſuͤdlich von Diocjocarta ruhig. Der ihr Vermögen nicht zu ſehr aufs Spiel ſetzen und ſich 
König Talo Kiraing Jatjangka war mit 350 Mann einer neuen Auswanderung nicht ausſetzen wollen, at“ 
Hülfstruppen in Samarang eingetroffen. — Der Ger beiten an einer Ausgleichung der gegenwartigen geſpann⸗ 
geral Biſchof ſol am 7. Juli in Batavia geflorben fein. ten Berbäleniffe. 
Man ſchreibt aus Metz; „Die Regierung hat befoh⸗ 
Aus den Maingegenden, vom 16. November. len, alle Granzfeſtungen m 910 f ſchnell mit allem 
Die Bremer Zeit. jagt: Im Großherzogtbum Baden Material zu verſehen, das nötbig i, um fie auf den 
ſpricht man jetzt viel von Einfuͤhrung der Kirchenagende vollſtaͤndigſten und ehrfurchtgebietendſten Vertheidigungs, 
nach Preuß. Muſter. Der, Direckor des vproteſtant. fuß zu fielen. Seit 1815 waren alle unſre Kriegspläht 
Kirchen⸗Departements Hr. Hoͤffell, hat eine Reiſe in das ohne Ausnahme von Artillerie und Kriegsmunition allet 
Ausland gemacht, um ſich von dem daſigen Kirchenwe⸗ Art entblößt. £ 
fen zu unterrichten. Schon feit Jahren ſoll man da⸗ Der Conſtitutionel will Nachrichten aus Liſſabon vom 
mit um 7 fein, die proteſtand Liturgie zu andern; 24. Det. haben, wonach beide Schweſtern D. Miguels / 
Hr. Höftel folk jedoch dieſen Aenderungen geneigter ſein, Donna Maria Iſabella und Donna Maxia da Aſſumzao, 
als feine Vorgänger. Man ſieht einer Synode zu die⸗ plötzlich gefaͤhrlich erkrankt wären. Die Erſtere ſoll nach 
en Zweck entgegen. üebrigens it Hr. Höͤffell der be⸗ heftigen Convulſtonen an einem Theile des Körpers ger 
jebteſte Prediger in Carlsxuhe; es findet ein unglaub⸗ lahmt fein; die Andere ſoll unter furchtbaren Schmer⸗ 
liches Gedränge zu der Kirche Statt, wo er⸗ predigt, zen erſt gelb und dann ſchwarß geworden und dem Tode 
u man will keinen andern mehr hören, ſeitdem er nahe fein. Unterdeſſen — faͤhrt das 1 Blatt 
KLauſanne, vom 30. October. Gebete angeordnet. Es giebt ſogar Leute, welche dieß 
Ein außerordentlicher Vorfall hat am 15. d. auf dem plötzliche Erkranken mit der eben ſo unerwarteten Un⸗ 
östlichen Abhang des Mont⸗Blouai ſtattgehabt. Von gnade des Guͤnſtlings Pires zuſammenſtellen wollen, in⸗ 
einer Gemeinde⸗Weide, zum Deutſchen genannt und der dem derſelhe ſich gegen D. Miguel nicht ſo bereitwillig 
Gemeinde ER gehörig, iſt eine Strecke von bewieſen hätte, wie andere Aerzte. — Die Quotidienne 
ungefähr 300 Fuß bis an das Ufer der Veſaiſe plötzlich berichtet, Donna Maria da 
um 8 bis 15 Fuß gefunten. Eine neue Sen Hütte von ſerſucht toͤdtlich krank darnieder. 
80 Kuͤhen ſank unbeſchaͤdigt mit dem Boden. Tannen⸗ . , Paris, vom II. November. | 
wurzeln wurden zerriſſen, die Baume aber blieben ſiehen. Das Journal des Debats enthält einen Aufſatz uͤber 
Der Boden if nicht feitwärts gewichen, ſondern bat die angeblichen Pläne des Miniſteriums, woraus wir 
ſich nur geſenkt. Am nämlichen Tage iſt auf dem dft- folgende Stellen herausheben: „Das Miniſterium faͤngt 
lichen dau der Weg nach dem Lalliez auf einer 10 an, an der Deputirten⸗Kammer zu verzweifeln: es 
Minuten weiten Strecke 1 Ritzen und Furchen ſchmeichelt ihr daher auch nicht mehr, ſondern zieht es 
von 15, 20 bis 30 Fuß bildeten ſich; drei Sennhütten vor, auf fie zu ſchmähen. Dteſelde Kammer, in welcher | 
riſſen; im Stall der einen fank der Boden um 5 Fuß. die Miniſter noch vor zwei Monaten eine entſchiedene 
Die Furchen erſtrecken ſich bis zur Bucht von Clarens, Maiorität haben wollten, iſt jetzt nichts weiter als eine 
der Boden iſt jedoch nicht feitwärts gewichen. Ein Tochter des Haſſes und des Vorurtbeils, ein, Staats. 
Ackersmann, der feine Kühe zur Tränke führte, kam fo Körper, geneigt zu allen möglichen Ungerechtigkeiten und 
eben aus einer jener Sennbutten und batte beim An⸗ Leldenſchaften. So ſprechen bie Miniſter von einet 
blick dieſes ſchrecklichen Zufalls kaum Zeit zur Flucht. Kammer, die von Frankreich gewählt, von dem Könige 


. Paris, vom 8. November. 2 ) 
Es find auf der Inſel Bourbon kürzlich auf einem ſelbe einen Repräſentanten feiner Meinung, einen Ver“ 
Engl. Schiffe an 150 Hindu's angekommen, um ſich theidiger feiner Grundſaͤtze in die Kammer 5 hat, 
dort als Arbeiter zu vermiethen. Den Pflanzern. kam darf er der Zukunft drei entgegenſehen, 
dieſes abentheuerlich vor, allein nach einem gemachten Geſetz fein Bermögen, fo giebt er es hin; dies iſt feine 
Verſuch waren fie ſehr zufrieden und bedauerten, nicht Schuldigkeik. Verweigert dagegen die Kammer dad 
leich mehr von ei Sehen haben zu können, die fich Budget nicht dem Könige, wohl aber den Miniſtern, zu 
nft, geſcheut, arbeitſam und mit den Negern verträg- denen fie kein Vertrauen hat, ſo legt der Buͤrger — — | 
ch. bewieſen. Man wollte deren mehr verſchreiben, und Steuer⸗Beitrag ruhig bei Seite, und wartet auf 
vielleicht konnte dem 5 durch dieſe freien Ar⸗ Zeiten. Da Bi feine bewaffnete Macht; und dan 
deiter weſentlich Abbruch geſchehen. Miniſterium irrt fi 
Paris, vom 10 November. mi 
Mit großem Bedauern will man in der Geſundheit daß es dem Lande mit Huͤlfe der Armer Gefche vor, 
des Königs einige Abnahme beobachtet baben. Alle u dr könne. Vorlaͤufig erwarten die Miniſter und 
Wechſel im Befinden Sr. Mai. find natürlich der Ges 


neuen Bauart, wonach es keine Centra mehr eben 
dürfte) ein bloßer Fallſtrick für uns fein ſoll. Auch 
wir erwarten ſie dort, und wir werden ſehen, fuͤr wen 
von uns beiden der Fallſtrick verderblich fein wird. Wir 
nehmen dieſe Herausforderung mit allen ihren Folgen 
an; ſie ſei aber auch die letzte. Die Miniſter mögen 
es ja nicht wagen, von der Kaltbluͤtigkeit des Volkes an 
en Zorn der Armee zu appelliren; dies wuͤrde eine 
ſchreckliche Criſis für Frankreich herbeiführen.” — Die 
Gazette de France frägt, ob dies nicht ganz eigentlich 
die Revolution predigen heiße, und ob man je etwas 
fiärteres im Courier oder im Conſtitutionel geleſen habe. 

Der hieſige Kunſthaͤndler, Herr Rouy, bei dem vor 
einiger Zeit 2 drei Zoll hohe bronzene Figuren, den 
Herzog von Reichſtadt vorſtellend, confiscirt worden wa⸗ 
ten, iſt von dem hieſigen Zuchtpolizei- Gerichte des Ver⸗ 
wu ein Sinnbild in ug : en 

fe ausgeſtellt zu n 

ee an 14tägiger Haft und 1 einer 


u 
befunden und demgemäß; etzlichen 


Geldbuße von 100 Fr. (dem Minimum der ge 
Strafe) verurtheilt worden. 


Havre, vom 3. November. : 

Zu Buenos⸗Ayres wird eine Fregatte ausgeruͤſtet, um 
im ſtillen Meere als Kaper gegen Manilla und die 
Philippinen zu kreuzen. Commandant dieſer Fregatte 
iſt der wegen feiner Verwegenheit bekannte Major 1 
nier. Es iſt dieß eben derſelbe Dfficier, der im letzten 
Kriege gegen die Braſilier mit einer Schaluppe und 30 
Mann biegen eine Corvette von 24 Kanonen im Hafen 
von Maldonado wegnabm, und dieſelbe im Angeſichte 
en Braſiliſchen Kriegsſchiffen nach Buenos⸗Ayres 

rachte. 


— wiſchen den drei verbuͤndeten Maͤchten und der 


Pforte angeknuͤpften Unterhandlungen ſein kann. Man 
rf 


. 
guch hieß es, 
en wuͤrde. Nach t 
ee dieselbe vermittelnde Rolle auf dem Griech. 
Feſtlande übernehmen, deren Frankreich ſich Früberhin 
auf Morea unterzog. Die letzten an Sir F. Adam von 
London eingelanfenen Depeſchen ſollen ſpeciellen Bes 
zug auf dieſen Gegenſtand haben. 


2 RBLEE AR Ya 3 
ant Hardy e in ſeiner vor einigen 
— en sgefomimenen Reiſebeſchreibung durch Mexi⸗ 
%o: u Tubutama (Staat Sonora, im nordöftlichen 
Merito) wohnt ein Indianer, der ein Mittel gegen die 
Watte hen beſitt. Es find ihm 2000 Sp. Thlr. fr 
boten worden, fein Geheimniß zu entdecken, er bat dieſe 
aber ſtets ausgeſchlagen. Er nimmt von jedem Patien⸗ 
ten 10 Sp. Thlr. und verdient durch feine Praxis viel 
Geld. Ich ließ es mir waͤhrend meines A1 10 0 in 
Sonora ſehr angelegen ſein, zu 1 8 ob das Mit⸗ 
tel des Indianers je ſeine e verfehlt haͤtte, konnte 
aber keinen Fall erfahren, in wel em es unwirkſam ge⸗ 
weſen war.“ 


ac London, vom 10. November. 

Die Re ierung doll die vier zu Cork verurtheilten 
Männer, wie ſich's erwarten ließ, begnadigt haben, und 
O'Connell, welchen das Volk als den Retter ſowohl. 
dieſer als aller uͤbrigen Angeklagten anfieht, feiert neue 
Triumphe. Er nahm zu Cork an einem Gaſtmahle 
Theil, wobei er erklaͤrte, er wolle das Verfahren des 
General⸗Advokaten bei dieſen Prozeſſen zur Unterſuchung 
bringen, indem er ihn beſchuldigt, den großen Wider⸗ 
ſpruch zwiſchen der erſten Ausſage des Hauptzeugen vor 
den Friedensrichtern, und deſſen Ausſage vor Gericht, 
ich ver die Geſchworenen, ſobald ſolcher entdeckt wurde 

ch veranlaßt fanden, die Angeklagten augenblicklich fre 
u ſprechen, wiſſentlich und abſichtlich verſchwiegen zu 
aben, damit ſeine geſchmuͤckte Angabe von einer allge⸗ 
meinen Bauern⸗Verſchworung nicht zum Spotte würde. 
Herr O'Connell ſetzt das Benehmen dieſes Beamten in 
ein noch gehaͤſſigeres Licht, indem er es mit deſſen Vers 
fahren bei dem Prozeſſe der Polizei⸗ Soldaten zu Borris⸗ 
b⸗kane zuſammenſtellt, wo er den Dr. Heſſe abſichtlich 
als Zeugen geftellt haben ſoll, weil er gewußt, daß der⸗ 
ſelbe bei den Fragen der Gegenparthei zu Gunſten der⸗ 
ſelben reden und deren Freiſprechung bewirken wurde. 
Alle dieſe Beſchuldigungen der Abſichtlichkeit bei einem 
allerdings verdächtigen Verfahren erwecken bei dem Volke 
immer mehr den Glauben, daß man offenbar mit Ab⸗ 
ſicht die Geſchworenen ausſchließlich aus Proteſtanten 
waͤhlte, und ſo der Regierung das Anſehen der Par⸗ 
theilichkeit gab. — O'Connell verſprach auch bei dem 
oben erwähnten Gaſtmahle, er wolle bei ſeiner Ruͤckkehr 
nach Dublin einen Verein fliften, deſſen Zweck die Auf⸗ 
bebung der Union beider Reiche, und die Wiederherſtel-⸗ 
lung des Irlaͤndiſchen Parlamentes fein ſollte; und aus 
einer Anzeige in den Dubliner Zeitungen iſt zu erſehen, 
daß bereits ein öffentliches Mahl angekündigt iſt (denn 
in Großbrittanien heben alle guten — und boͤſen — 
Dinge mit einem Eſſen an), wo der Grund zu dieſem 
Vereine gelegt werden ſoll. O'Connell erwartet an⸗ 
fangs warte Unterflüßung, und fpäter vielen Widerftand; 
— aber der Triumph der Emaneipation, meint er, ſei 
genug, um ihn zur Erwartung eines endlichen Sieges 
zu berechtigen. Dieſer Mann iſt jetzt Herr und Mei⸗ 
ſter in Irland; wenn er ſich nun auch im Unterhauſe 
Gebbr zu verſchaffen weiß, welches noch ſehr zweifelhaft 
iſt, ſo darf man von ſeiner Kraft, ſeiner Beharrlichkeit, 
und ſeiner Geſchaͤftskenntniß außerordentliche Reſultate 
erwarten. Zu Dublin ſind ſo eben zwei Handwerksge⸗ 
ſellen ſchuldig befunden und zum Tode verurtheilt wor⸗ 
den, welche nebſt andern einen Mitgeſellen, der ſich ge⸗ 
gen die willführlichen Verordnungen der Zunft vergan⸗ 

en, am hellen Tage auf offner Straße todtgeſchlagen 
atten. O'Connell war ihr Vertheidiger, vermochte 
aber nicht, ſie zu retten. Die Handwerker ſchickten ſo⸗ 
gar ein Anerbieten an die Regierung, daß, wenn man 
beider Männer Leben ſchonen wolle, fie ihre Buͤcher 
und Papiere e und ihren Verein fuͤr immer 
aufldfen wollten; die Regierung aber, wie billig, lebnte 
es ab, einen ſolchen Vertrag einzugehen, und die Möte 
der wurden am vorigen Sonnabend hingerichtet. 

Die Regierung der Ver. Staaten von Rord⸗Amerika 
hat D. Miguel dadurch anerkannt, daß fie den diplo⸗ 
matiſchen Agenten deſſelben empfangen. In Folge die⸗ 
ſes Schrittes, der einige Unzufriedenheit erregt bat, hat 
der Portugieſiſche Conſul zu Rewyork, Joaquim 


Ceſar de Figueira e Morao das vom Präfidenten ihm 


7 


ertheilte Ereguatur als Conſul in der Stadt Newyork 


unterm 6. October zuruͤckgeſtellt, mit dem Beiſatze, daß 
er ſich noch fortwährend als Coͤnſul der legitimen Re⸗ 
erung von Portugall bei den Staaten von Newyock, 
Connecticut und New⸗Jerſcy betrachte. 

London, vom 14. Novembor. a 

Die Mittagsmahle am Lord⸗Mayors Tage in Guild⸗ 
ball, mit denen welche von anderen Koͤrperſchaften an 
dieſem Tage gegeben worden ſind, ſollen nicht weniger 
als 25000 Pfund gekoſtet haben. . 

Es find hier Zeitungen, vom Cap der guten Hoffnung 
bis zum 30. Auguſt eingelaufen. In der dortigen Colo⸗ 
nial⸗Behoͤrde waren Nachrichten von den Graͤnzen ein⸗ 

beter denenzufolge man den Ausbruch von Feind⸗ 

0 gkeiten von Seiten der Kaffern befuͤrchtete und Ver⸗ 
theidigungs⸗Anſtalten dagegen getroffen hatte. Ferner 
berichtet man von daher, daß feit Chakas Tod, die Zoolah⸗ 
Nation ſich unter zwei Haͤuptlingen getheilt habe, die 
unter ſich in Streit gerathen waren. Die Buſchmaͤn⸗ 
ner waren ſehr unruhig geweſen und hatten kuͤrzlich eine 
große Menge Vieh geraubt. 5 { 

Das laͤngſt erwartete regelmaͤßige Poſt⸗Schiff aus 
Mexpiko, das im Anfange des September von dort abge⸗ 
ganacı iſt, iſt endlich hier angekommen. Die von Nord⸗ 

merikaniſchen Blättern kuͤrzlich mitgetheilten Nachrich⸗ 
ten von der gaͤnzlichen Vernichtung der Spaniſchen 
Exveditlon werden durch die mit dieſer Poſt angekom⸗ 
menen Briefe nicht beftätigt. Es ſcheint demngch Alles 
noch beim Alten ſich zu befinden, und wird die Macht 
der Spanier annoch auf 4 bis 5000 Mann angeſchlagen, 
wozu noch 1600 mit einer neuen Expedition aus Ha⸗ 
vanna kommen. — Bei den hieſigen Inhabern Mexikani⸗ 
ſcher Obligationen hat dies einen großen Schrecken her⸗ 


vorgebracht, und dieſe find um mehrere Procente gewichen. 


Petersburg, vom 11. November. = 
Die hieſige Zeitung enthält Folgendes: „Briefe aus 
unferm Hauptquartier vor Adrianopel melden bereits den 
Empfang der Ratiſtcation des letzten Friedens⸗Tractates 
abſeiten des Sultans. Sobald die Nachricht eingeht, 
daß ſelbige gegen diejenige Seiner Majeſtaͤt des Kaiſers, 
die jetzt dort angelangt ſein muß, ausgewechſelt worden 
iſt, wird der Tractat öffentlich bekannt gemacht werden, 
da dieſes, nach dem allgemeinen Gebrauche, nicht vor 

Auswechſelung der Natification Statt finden kann.“ 


Odeſſa, vom 30. October. 

Der wirkl. Etatsrath Buteniew, Sections⸗Chef im 
Departement der auswaͤrtigen Angelegenheiten in St. 

etersburg, iſt am 28. d hier angekommen. Derſelbe 
at die Natification des Friedens⸗Traetats ins Haupt⸗ 
quartier zu uͤherbringen, von wo er ſich ſodann nach 
Conſtantinopel begeben wird, um als Geſchaͤftstraͤger zu 
fungiren. Hr. b. Buteniew gedenkt ebeſter Tage zur 
See abzureiſen. Graf Orlow, einer der Friedens Un⸗ 
terbaͤndker, verfügt ſich zu gleicher peit in außerordent⸗ 
licher e nach Conſtantinopel. Saͤmmtliche Mit⸗ 
lieder der Kalſerl. Ruſſ. Miſſion bei der hohen Pforte 
gun 25 Bi, erhalten, ſich ungeſaͤumt auf ihren Po⸗ 
en zu begeben. 

Die als Kune ene bier befindlichen. Paſcha's 
von Siliſtria und Achiolt und der Seraskier der Donau 


ſind im Begriff, nach der Turkei zuruͤctzukehren. Juſ⸗ 


ſuf⸗ von Varna iſt willens, zum Paſcha von 
a Mehened⸗ l zu reiſen, welcher dals in 


davon hat neulich ein ſchlichter Handwerker, ein Uhr 


ſeines Vaters, des Paſcha's von Seres, Dienſten ge⸗ 
ſtanden hat. 5 
Tuͤrkiſche Grenze, vom 30. October. 

Zwiſchen den Truppen des General Geismar und 
denen des Paſcha von Seutari iſt es zu einem uner⸗ 
warteten Gefecht gekommen. General Geismar, beauf⸗ 
tragt die Bewegungen dieſes Paſcha zu beobachten, hatte 
in Erfahrung gebracht, daß Letzterer auf Adrianopel zu 
marſchiren beabſichtigte, und beſchloß daher, von Wraßg 
nach Sophia vorzuruͤcken. Am dritten Tage ſtieß er be 
Arnant- Kalk auf ein Corps Albanefer von 1700 Mann, 
welche von einer Feen Sellung Beſitz genommen, und 
ſich mit 3 Kanonen verſchanzt hatten. Ein Parlamen⸗ 
tär, welchen General Geismar abſchickte, um den um? 
gehinderten Durchmarſch zu verlangen, wurde mit Ge⸗ 
wehrfeuer empfangen, worauf die Albaneſer eine angrei⸗ 
fende Bewegung machten, deren Reſultat die plötzliche 
Räumung der Poſition, und die Zurücklaffung ihres Ge⸗ 
ſchuͤtzes war. General Geismar erlaubte feinen Trup⸗ 
pen nicht, den flüchtigen Feind zu verfolgen, ſondern 
ließ vielmehr der Bagage deſſelben vollkommene Freiheit, 
dem Corps zu folgen. Der Paſcha von Senutari het 
bei Benachrichtigung der Tuͤrkiſchen Bevollmaͤchtigten 
von dieſem Vorfall aufs Neue Verſicherungen ſeiner 

riedlichen Geſinnungen gegeben und dringend gebeten, 
dem ferneren Vorruͤcken des General Geismar Einhalt 
zu thun, was auch ſogleich durch einen Befehl des Mar⸗ 
ſchall Diebitſch geſchehen iſt. Zugleich it General Geis? 
mar beauftragt worden, dem Paſcha die 3 abgenomme⸗ 
nen Kanonen, ſo wie Alles, was die Tuͤrken ſonſt ver⸗ 
loren hatten, zuruͤckzugeben. Uebrigens hat dieſer Vor⸗ 
fall gluͤcklicherweiſe von beiden Seiten wenig Blut ge⸗ 
koſtet, und die Ruhe iſt vollkommen wieder hergeſtellt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Aus Marienwerder wird gemeldet: Die Vollendu 
der Herſtellung der im Frühjahr durchbrochenen Buna 
iſt der angeſtrengteſten Arbeit in allen Niederungs⸗Be⸗ 
Bien bis auf unbedeutende Nachbeſſerungen, gelungel, 

ieſelben find nunmehr wieder völlig in gehoͤrigem Zu⸗ 
ſtande. — Auf der Feldmark Doſſoczin, dei Graudenz⸗ 
iſt beim Pfluͤgen ein alterthuͤmlicher Aſchenkeug entdeckt, 
leider aber dabei zerbrochen worden. In demſelben hat 
ſich ein metallenes Geraͤth befunden, das an das Mu: 
ſeum in Königsberg eingeſendet iſt. Es hat die Form 
einer großen Nadel mit einem huͤbſch gearbeiteten Knopfe 
von der Groͤße eines Thalers. 

Am 3. Nov. farb in der Hampelbaude auf dem Mir 
ſengebirge der Beſitzer derſelben, Hr. Gottl. Hampel, in 
einem Alter von 69 Jahren 5 M. 9 T. am Schlage. 
Alle Diejenigen, welche auf ihren Gebirgsreiſen den gu⸗ 
ten Vater Hampel kennen lernten, werden des Ent⸗ 
ſchlafenen ehrend gedenken. N 

Aus München meldet man: Characteriſtiſch iſt eine 
Aeußerung des Königs Ludwig gegen einen hohen, bier 
wohnenden Fremden, in folgenden Worten befiebend: 
„In Frankreich wuͤrde man ſtaunen, wenn man wüßte 
daß ich in meinem Königreiche die Oppoſition bilde.“ 

Wie der Menſch durch Geſchicklichkeit und Ausdauer 
das beinahe unmoglich Scheinende moͤglich machen kann, 


macher zu Cleve, einen Beweis abgelegt. Er hat naͤm⸗ 
lich eine Stopfnadel von nicht mehr als gewohnlichen 
Größe verfertigt, welche inwendig hohl iſt, und eine 


4 


Moͤnchenſtraße 464) su, h 


Scheere, ein Taſchenmeſſer, einen Fingerhut und eine 
Stecknadel rule Die dei erſteren Gegenſtaͤnde, dem 
bloßen Auge kaum erkennbar, zeigen ſich durch ein Ver⸗ 
größerungsglas als hoͤchſtvollendete Arbeiten. Se iſt 


3. B. das Taſchenmeſſer nicht nur mit einem ſilbernen 


efte, worauf vergoldete Verzierungen eingelegt ſind, 


Ondern auch mit der gewöhnlichen Feder zum Aufma⸗ 


en verſehen. An dem ande bemerkt man, außer 
einem zierlich gearbeiteten Rande, nicht weniger als 
136 Löcher. An der (goldenen) Stecknadel läßt ſich der 
Kopf losſchrauben, wo dann noch eine Naͤhnadel zum 
orſchein kommt. Der Verfertiger iſt Willens, fein 
Kunſtwerk noch mit 24 Begenftänden, einem Dutzend Nähe 
und einem Dutzend Stecknadeln zu bereichern. 
9 —M—ĩV5—ñ3ñ ä — 
Bekanntmachung. 
Am aoſten dieſes iſt von der Fahrpoſt aus Pyritz über 
Neumark nach Stettin 1 Packet in Leinen, II E. ſign., 
195 Pfd. ſchwer, in welchem ſich a Stücken reſp. 554 
und 56 Ellen 2 br. Gingham befunden haben, verlos 
ren gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, das 
Packet auf der nächſten Poſt⸗Anſtalt abzuliefern, und 
hat vom unterzeichneten Ober-Poſt-Amte eine ange— 
meſſene Belohnung zu gewaͤrtigen. Stettin, den 
ziſten November 1829. ä 
alcke. 


Wohlthaͤtigkeits⸗ Anzeige. 

Fur die Abgebrannten zu Altrothemuͤhl ſind auf 
dem Königl. KreisBureau zu Stettin: 1) von Cont. 
H. 3 KL, 5 von C. L. K. 1 Nt., 3) von H. 1 Rt. 
und 4) ein Packet Kleider und Waſche von einem 
Ungenannten, vom Magiſtrat zu Paſewalck 19 Rt. 
5 Sgr., vom Magiſtrat hierſelbſt 11 Rt. 9 Sgr., 
und auf dem hiefigen Kreis-Bureau 33 Rt. geſam⸗ 
melt. Außerdem find den Verungluͤckten bedeutende 
Unterſtätzungen an Naturalien durch die benachbar⸗ 
ten Herrn Gutsbeſitzer und umliegenden Dorfſchaften 
zugefandt. Mit Bezug auf die Bekannemachung vom 
31. Auguſt c. bringe ich dies zur offentlichen Kennt⸗ 
niß, indem ich den menſchenfreundlichen Gebern, 
Namens der abgebrannten Einwohner zu Rothemuͤhl, 
den waͤrmſten Dank ſage. Ueckermuͤnde, den ısten 
November 1829. 

Königl. Landraͤthl. Behoͤrde Ueckermuͤnder Kreiſes. 

(gez.) Krafft. 


Literariſche Anzeigen. 

Bei G. Baſſe in Quedlinburg find fo eben erſchie⸗ 
nen und in der Buchhandlung von F. 9. Morin 
aden: 

Das Wade Frauenrecht; 
oder: 

Der juriſtiſche Rathgeber für Frauen 
in gerichtlichen und außergerichtlichen Vermoͤgens,, 
Schuld⸗, Bͤͤrgſchafts⸗, Eher, Vormundſchafts- und 
Erbſchaftsangelegenheiten. Von einem praktiſchen 

Juriſten. 8. Preis 15 Sgr 

Bei den dielen Verwickelungen, in 
die tägliche Erfahrung | 
Rechts wiſſenſchaft ſich nicht befaſſende Geſchlecht der 
Frauen, in Anſehung feiner Vermögensangelegenheir 
ten im ehelichen und buͤrgerlichen Leben gerath, 
möchte es wohl eine der gluͤcklichſten Ideen fein, 


« 


welche, wie 
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Böhr 


lehrt, gerade das mit der 


ein Werk herauszugeben, in welchem Frauen über 
ihre Vermögens und andere Rechisangelegenheiten 
ſowohl in Beziehung auf den Shemann als gegen 
Dritte, die benoͤthigte Belehrung erhalten. 


Handbuͤchlein der l und Verordnungen 
er den J 
Preußiſchen Militairdlenſt, 


ſowohl wegen des freiwilligen Eintritts in das Heer, 
als wegen der Aushebung der Erſatzmannſchaften; 
nebſt angehängten Kriegsartikeln und deren Ergaͤn⸗ 
zungen. Fuͤr militairpflichtige A ars und deren 
Eltern. 8. Preis 10 Sgr. 5 

iſt erſchienen und 


. 

Bei F. Ru bach in Magdeburg 
in allen Such pn dienen Stettin Nicolaiſchen, 
zu haben: ̃ 

Kurzes Fremdwoͤrterbuch 
der gebräuchlichften aus der Fremde bei uns eins 
geſchlichenen Woͤrter, zur Sprachreinigung und 
Bereicherung, ſo wie zum Verſtehen der Zeitun⸗ 
gen ze., erklaͤrt und verdeutſcht, zum Theil auch 
dem Deutſchen veraͤhnlicht. Von C. W. Hein⸗ 
zelmann. (135 Bogen. Preis z Nthlr.) 

Dieß Werkchen foll keinesweges den verdienſtlichen 
Werken eines Petri, gar ꝛc. in den Weg treten, 
ſondern blos diejenigen Woͤrter enthalten, welche noch 
in gewöhnlichen Leſeſchriften vorkommen, und die 
jeder etwas Gebildete richtig leſen und verſtehen muß. 
Hierzu iſt nicht nur die Ausſprache, ſondern auch der 
Sylbenton noͤthigenfalls genau bezeichnet. Ferner 
iſt jedes fremde Wort zuerſt ganz kurz ſtammkundlich 
erklärt, und dem Deutſchen zum leichtern Verſtehen 
verͤͤhnlicht, auch die geſchichtliche Ableitung eines 
Wortes ſtets kurz beruͤhrt. 


allen dlun ein Stettin bei M. 
ln und Colbert bei E. ©. den; 
def, in Stolp bei F. Feige und in Neuſtettin bei 
Sommer) ift zu haben: 


Der 
gebahnte Weg zum Buchhalten, 
oder natürliche Reihenfolge für den Unterricht 
im kaufmänniſchen, doppelt italieniſchen Buch⸗ 
halten. Fuͤr Lehrer und den Selbſtunterricht und 
zum Gebrauch für Manufactur⸗, Materials, Kurzer 
Waaren⸗ und „ 
on 


m. Zeinemann. 
Zwei Theile in einem Bande. i 
Zweite abgeaͤnderte und verbeſſerte Auflage. 
Cöslin, Druck und Verlag von C. G. Hendeß. 
9. Preis: 1 Kthlr. 10 Sgr. 

Ueber die erſte ur diefes Werks haben ſich 
mehre kritiſche Blätter ſehr günftig ausgeſprochen. 
(Vergl. hall. Lit. Z. v. 1825. No. 254. und leipz. 
Lit. 8. 1836. No. 11. u. ſ. w.) Dieſer Beifall und 
der ſchnelle Abſatz des Buchs haben eine zweite Auf⸗ 
lage deſſelben nöthig gemacht, die zwar ſchon vor 
2 Jahren erwartet, durch unvorhergeſehene Hinder⸗ 
niſſe jedoch erſt n werden konnte. Dieſe 
iſt ſowohl in der Vermehrung und gegenſeitigen Be⸗ 


— 
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ſchränkung der Paragraphen, als auch in der Trens 
= der pratiifchen Sandlungsbücder von der theo⸗ 
retiſchen Anleitung, fo, daß das Werk nunmehr zwei 
Theile enthält, weſentlich verändert worden. Die 
Verbeſſerung aber beruhet auf der Deutlichkeit der 
Theorie, die bei dem Selbſtunterrichte, zumal bei 
einem jüngern Schüler, den Begriff dieſer Wiſſen⸗ 
ſchaft bedeutend erleichtert. — Auch die Rubricirung 
in jeder einzelnen Abtheilung hat eine beſſere, ord⸗ 
nungsmaͤßigere Eintheilung erhalten. 


Anzeigen. 


KATA 4424422 
Mein Tuchlager ift in allen Gattungen reichs „de 
lich verſorgt, und bietet in allen modernen Far- . 
ben zu Ueberroͤcken, Maͤnteln ꝛc. eine gewiß 
. genügende Auswahl dar. Auch empfehle ich 
extrafeine Kaiſertuche und Circaſſiennes zu 
* Damenmanteln und Kleidern, engliſche und & 
deutſche Calmucks und Coitings, feine Fla⸗ 
nelle ꝛc., alles zu den, der jetzigen Zeit anges 
meſſenen, ſehr billigen Preiſen. en 
$. Petermann, Schuhſtraße No. 147. 
N III 
— ann, 


Mit Conto⸗Buͤchern, 


ſowohl linitrt als unliniirt, in allen Sorten Papier, 
C. B. Kruse 


empfiehlt 


n Ca ſt o r⸗ Hüte 
für Damen, junge Mädchen und Kinder empfiehlt 
c Heinrich Weiß. 


Von heute an verkaufe ich die Harlemmer Blu⸗ 
menzwiebeln mit 20 Procent Rabatt. Stettin, den 


ı6ten November 1829. W. H 


Mit Pianoforte ⸗ Unterricht 
wüͤnſche ich noch einige Stunden beſetzen zu koͤnnen. 
Serroſs, Louiſenſtraße Nr. 740. 


Ein Landgeiſtlicher, pr Meilen von Stettin ent 
fernt, welcher, durch fein Amt daran verhindert, ſei⸗ 
nen einzigen Sohn durch einen Hauslehrer unters 
richten laßt, wuͤnſcht einen Knaben von 8 bis 9 geb 
ren in Penfion zu nehmen. Der Herr Doctor Rha⸗ 
des in Stettin wird die Guͤte haben, auf Verlangen 
nahere Auskunft zu geben. 


4244222424 
+ Die Manufactur- und Modes % 
* Waaren⸗ Handlung ** 
von J. Leſſer & Comp., 4. 

Kohlmarkt No. 618, . 

J empfing ihre neuen Meßwaaren; ſelbige ent⸗ 

halten eine reichhaltige Auswahl aller Manu⸗ 
factur⸗Waaren; als ganz ausgezeichnet und bes Ar 
1 jonders preiswuͤrdig empfiehlt felbige eine & 
% Parthie feiner couleurter Merinos, die Elle & 


r. * 
T 444444 


ennig. 


*. 442K A4 4K 244 
2 Unter unſeren Einkäufen von 1578 Hehe 
empfehlen wir einem geehrten Publikum als 
ganz e preiswuͤrdig: 
eine Auswahl hübſcher Muſter⸗Ginghams, 
Acht und 2 breit, ſowohl quarirt als ge⸗ 
ſtreift, a 5 Sgr. pro Elle, ſchwarze und 
couleurte Merinos von 3 Sgr. an, und 
ſolche, die noch vor Kurzem 10 Sgr. ge⸗ 
koſtet haben, in allen Farben à 64 &r.; N 
ſchwarzblauen Levanun, breit und ſchoͤn an 
Farbe 4 11 Sgr., Florence à 8 Sgr.; 
weiße feine Baſtards, z Elle breit a 7% Sgr.; 
Cambrics von s S r. an, glatte Gaze a s Sgr.; 
breiten Sanspei e a 5 Sgr., dergl. Bert 
Sue in gehoͤriger Größe 2 1 Ni. pro 
tuͤck; 


Cattune und Tuͤcher in großer Auswahl zu 
allen Preiſen; ie 
Weſten von 9 Sgr. das Stuͤck an, Hands 
ſchuhe das Paar à 4 Sgr. 
Alle anderen Artikel zu verhaͤltnißmaͤßig eben 
fo billigen Preiſen, unter Verſicherung der 
reellſten Bedienung 
zu f Sofephr Comp., Heumarkt No. 38, # 
cke von der Hagenſtraße. * 
DEE ee 


; * 
a . = Taüreiſen 7 7 


Nerd 


7 


ee 


eee 


% wir wiederum in großer Auswahl erhalten, 
% und fahren fort, dieſelben zu auffallend wohl 
feilen n = 0 * 
Joſephy & Comp., am Heumarkt. 
Seer! 


*. Ke 
2 Unſere neuen Meß waaren find des + * 
kommen; zu beſonders billigen Preiſen empfeh⸗ 
len wir Tüllſtreifen, fag. Bänder, neue Gürtel 
T nebft Schnallen; durchzogene Tüllftreifen und & 
** Mänteltroddeln mit Candillen; Griffe zu Klin⸗ 
gelzuͤgen; gefuͤtterte und ungefuͤtterte Schuhpa⸗ 
% tifer, auch Handſchuhe für Damen und Herrn; $ 
% ihwarze wollene Strümpfe, weiße Halbſtruͤm⸗ 

pfe fuͤr Herrn, wollene Unterjacken aller Art; 

Strick- und Tapiſſerie⸗ Wolle; wachsleinene & 
I. TCiſch, und Comoden⸗Decken in den neueſten & 
und geſchmackvollſten Muſtern. Um guͤtigen & 
FZuſpruch bitten ergebenft 
* „Auerbach & Comp., 
8. oben der Schuhſtraße No. 625. | 
424424122 
— — — — j 


2242444242442 2244«% 
© Aus verkauf von Puppenköpfen u. Bälgen, # | 
Da i it dem Ankauf des Land 
Tegel ah ee che gert. Auna e 
fer Artikel übernommen, und ich die gaͤnzliche 
Aufrdumung deſſelben beabfichtige, fo empfehle 
ich ſolche zu feſten aber bedeutend unter den 
Einkauf geſtellten Preiſen. 
„Löwenſtein, am neuen Markt. 2 
44244442 
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son aa 
Die Manufactur⸗Waaren⸗Handlung 
von J. Meyerheim & Comp. 
hat in der letztverfloſſenen Frankfurt a, d. Oder $ 
Meſſe durch jelbft gemachte Einkäufe ihr bekann $ 
tes Waarenlager auf's geſchmackvollſte complett $ 
aſſortirt und empfiehlt davon: 
in wollenen Waaren: 
Aachener Eircafſtennes, Kayſer⸗Tuch, Drap de 
Zephir und Drap de Cesar in den ſchoͤn⸗ 
u Farben und befter Dualitdt, 2 
& breite franzoͤſiſche Merinos in allen Farben, 
ſaͤchſiſche und engliſche Merinos in größter $ 
Auswahl, letztere ä Elle von 5 Sgr. an, 

die neueſten carirten Mantelzeuge und wollnen 8 
Damaſt-Moirse in allen Farben; 
in Leinen⸗Waaren: 

Bielefelder und Bielefelder Hausleinwand, 

Ereas und Hanfleinewand, in allen Breiten, 
leinene Bettdrillche und dazu paſſende Fe⸗ 
derleinen; 

in ſeidenen Waaren: 

Gros d’Ispahan, Salamine, Gros de Naple, 
Marcelline und Florence in allen Farben; 
in baumwollenen Waaren: 

die neueſten ſeidenen Indiennes und mehrere $ 

neue Stoffe zu Ballkleidern paſſend, 8 

die neueſten Indienne⸗Ginghams, $ breit, von 8 

Sgr. bis 10 Sgr., 8 
Kleider⸗Cattune von 4 Sgr. bis 10 Sgr. 8 
Damen-⸗Putztuͤcher in allen Arten, das Stuck 8 
von 9 Sgr. an. 
$ Unter Zuſicherung der reellſten Bedienung und 8 
$ der billigſten Preiſe, bitten fie um recht zahl⸗ 5 
reichen Beſuch. 
F 
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Den Empfang unferer neuen Metzwaaren zeigen 
wir ergebenſt an. Gebr. Wald. 
— dba ' — — —Ahjuü— 


E EEE Ze 
i Einem hochgeehrten Publikum zeige hiedurch 22 
A ergebenſt an, daß ich wiederum in ziemlicher % 
Auswahl und zu den billigſten Preiſen, die & 
t von mir verfertigten mechaniſchen, phiſſkali- 2% 
ſchen und meteorologiſchen Inſtrumente vorrd; 
% thig habe, welche ſich auch zu den bevorftehens 2% 
den Feſten als Geſchenke eignen, als: 2% 
elektriſche Feuermaſchinen verſchiedener Art, Zt 
Alkoholometer mit auch ohne eingeſchloſſenen 38 

Thermometer, fo wie alle gangbaren Wan 

en und Proben dieſer Art, . ** 
Barometer und Thermometer zu verſchiede⸗ & 

nem Gebrauch, in allen moglichen Gat, N 


n. i 
* Auch nahme alle dergleichen ſchadhaft gewor⸗ 5 
% denen Sachen zur beiten A an. 
% C. F. Schultz, Drechsler und Mechanikus, & 
am Berliner⸗Thor Nr. 489. 2 
A ‚ A DDE AAA 


Daß ich meinen bisherigen Wohnort von Stolpe 
bei Anclam hierher verletzt habe, beehre ich mich 
ekannt zu machen, und verbinde damit die 1 
daß ich mein Geſchaͤft, den Handel mit allen Arten 


* 


Snaga 


1 


Pferden edlerer Ragen, hier in größerem Umfange 
fortſetzen werde. Ich bitte um geneigte Auftrage, 
und verſpreche reelle Bedienung. Neu Brandenburg 
im Meklenburgſchen. C. . Donath. 


4 222222222724 
* Meine neuen Meßwaaren empfehle ich einem 
& bochgeehrten Publikum in allen Artikeln ber 
4 ftens, und mache zugleich die ergebene Angeis 
& ge, daß ich wiederum eine ſehr ſchoͤne und 
große Auswahl feidener Flor und Atlas⸗Baͤn⸗ 
der erhalten, welche ich zu feſtgeſetzten ſehr 
billigen Preiſen empfehle. Unter Verſicherung 

der reellſten Bedienung bitte um zahlreichen 


eſuch. M. Cohn, 
Reifſchlaͤger und Schulzenſtr. Ecke. 
F 4422242227277 
o 
Einem hochverehrten hieſigen und auswärtigen $ 
§ Publikum zeige ich ganz ergebenſt an, daß ich 8 
$ meine Wohnung von der Fuhrſtraße nach der Reif, $ 
§ ſchlaͤger und Schulzenſtraßen⸗Ecke No. 122 vers $ 
§ legt habe. — Drei Jon d habe ich in Paris 8 
§ und ſechs Jahre in London bei den erſten Mei⸗ $ 
§ ſtern gearbeitet; und bin im Stande, alle nur $ 
§ mögliche Kleidungsſtͤͤcke, nach den neueſten eng $ 
Sliſchen und franzöſiſchen Mode⸗Journalen, zu $ 
$ liefern. — Nachdem ich überdies die Zufrieden $ 
beit meiner hochachtbaren Kunden bisher ſowoht $ 
$ durch gute Arbeit als durch die billigſten Preiſe 5 
4 fernes zu haben 1 ſo bitte ich kt 
erner um gütiges Wohlwollen. 
5 . Schröder, Kleidermacher, 8 
aus Paris und London kommend 
ee 


Verkaufs Anzeigen. 

In einer anſehnlichen an einem ſchiffbaren Fluſſe 
in Vorpommern belegenen Stadt iſt eine ſeit vielen 
Jahren in blühender Nahrung ſtehende Wein- und 
Materialwaaren Handlung in einem geraͤumigen 
Haufe, welches auch als Gaſthof benutzt werden kann, 
Veraͤnderung halber unter billigen Bedingungen zu 
verkaufen und koͤnnen Kaufliebhaber das Nähere bei 
Simon & Comp. in Stettin erfahren. 


Gaſthof ⸗ Verkauf. 

In einer lebhaften Kreisſtadt in Pommern, iſt ein 
feit 20 Jahren beſtehender gut eingerichteter Gaſthof 
veranderungshalber aus freier Hand, unter annehm⸗ 
lichen Bedingungen ſogleich zu verkaufen. Kaufliebr 
haber wollen ſich in portofreien Briefen an Herrn 
gen: Brehmer, Beſiger der Stadt Petersburg in 

tettin, wenden. 


Vorladung 


Der am ıgtem November 1828 zu Wangerin in 
Hinterpommern ohne lehnsfähige Nachkommenſchaft 
verſtorbene Lieutenant Johann Carl Chriſtoph von 
Borcke hat ſich in dem lehnsmaͤßigen Beſitze fofgens 
der Alt von Borckſchen Lehngäter befunden, nemlich: 

angerim b, Poldom b, Henkenhagen o, Groß, 
Borckenhagen c und Klein⸗Borckenhagen, Glie, 
sig c, Labes d und Niewacke, einem Antheil 


\ 
} 
1 


von Henckenhagen d, Muͤhlendorff 8, Neuen— 
kirchen b, Piepenhagen b und Prutzenow a, 
welche Lehngüter daher auf die naͤchſten Agnaten feis 
nes Geſchlechts vererbt worden find. Als ſolche har 
ben ſich der Major Otto Chriſtoph von Borcke zu 
Boge und der Major Heinrich Chriftian von 
orcke zu Stettin gemeldet. Sie behaupten, daß 
Claus von Borcke, welcher zu Ende des zwölften, oder 
Anfangs des dreizehnten. Jahrhunderts gelebt haben 
ſoll, ihr und des Erb, und Lehnslaſſers naͤchſter ges 
meinſchaftlicher Stamm Vater ſey, daß ſie von fol, 
chem im eilften Grade abſtammen und daher unter 
fämmtlichen noch lebenden Agnaten des Geſchlechts 
ber von Bord die naͤchſten dem Grade gach find. 
Die behauptete Abſtammung und Naͤchſtigkeit iſt je⸗ 
doch nicht vollſtaͤndig erwiefen, und es werden daher 
ur Ergänzung Dei Legitimation der Gebruͤder von 
Borck alle diejenigen Agnaten des von Borckſchen 
Geſchlechts, welche ein näheres oder gleich nahes 
Lehnsfolge⸗Recht zu haben vermeinen, hierdurch vors 
eladen, daſſelbe in dem auf den zöſten Februar 1830, 
Vormitiage 10 Uhr, vor dem Ober-Landesgerichts⸗ 
Aſſeſſor von Plög im Ober⸗Landesgerichts-Lokale hier⸗ 
ſelbſt anberaumten Termine anzumelden, und zu be⸗ 
ſcheinigen. Falls in dieſem Termin ſich niemand 
meldet, ſo werden die Gebrüder von Borcke für die 
rechtmäßigen naͤchſten Lehnsfolger zu den vorgenann: 
ten Lehn⸗Gutern angenommen, und ihnen als ſolche 
dieſe Guͤter zum lehusmäßigen Beſitze und Verfuͤ⸗ 
ung verabfolgt werden, dergeſtalt, daß naͤhere oder 
gleich nahe Lehnserben, welche ſich etwa nach erfolg- 
ter Praͤcluſion melden follten, verpflichtet ſind, alle 
Handlungen und Verfuͤgungen der Gebrüder von 
orcke, in ſowett ſolche den Lehngeſetzen entſprechend 
nd, anzuerkennen, ohne berechtigt zu ſeyn, von den⸗ 
ſelben weder Rechnungslegung noch Erfag der erho⸗ 
benen Nutzungen zu fordern, und auf ein Mehreres 
Anſpruch zu machen, als fodann von den Lehngusern 
nei vorhanden ſeyn wird. Stettin den zgften Octo⸗ 
er 1829. 
Koͤnigl. Preuß. Ober-Landesgericht von Pommern. 


Steck brie fe 

Der unten fignalifirte Scharfrichter-Knecht Beil 
wurde am zten v. M. von hier nach Polzin entlaſſen, 
dort iſt er aber nicht eingetroffen. Die Königl. Polis 
zeis Behörden werden daher auf ihn aufmerkſam ge 
macht. Ueckermuͤnde, den aten November 1829. 
5 Die Direction des Landarmenhauſes. 

(Signalement.) Name, Ehriſtian Friedrich Beil. 
Alter, 37 Jahr. Größe, klein, unter 5 Fuß. Haare, 
ſchwarzbraun. Augenbraunen, ſchwarzbraun. Au⸗ 
en, braun. Naſe, ſtark, Mund, groß. Bart, ſchwarz— 
raun. Kinn, breit. Zaͤhne, ſchlecht. Geſicht, laͤng⸗ 
lich. Geſichtsfarbe, geſund. Geſtalt klein. 


Die der ıften Abtheilung der Königl, aten Artille— 
rie- Brigade zugetheilten, zum Einreißen des Polygons 
und Ebenen des Repleplatzes nach Auguſtwalde bei 
Alt⸗Damm kommandirt geweſenen Rekruten, Namens: 

Jacob Kowalsky aus Szadlowice im Inowraclaw⸗ 
ſchen Kreiſe gebürtig, und 
Joſeph Zielazuy aus Rombin, in eben demſelben 
Kreiſe re 8 
welche nachſtehend naͤher ſignaliſirt ſind, ſind am 


arften v. M. von dort deſertirt. Sammtliche mit der 
olizei⸗Verwaltung beauftragte Behörden werden dar 
her angewieſen auf dieſe Dejerteurs gehörig vigilt 
ren und fie im Betretungsfalle arretiren und an die 
Königl. ate Artillerie-Brigade hieſelbſt abliefern du 
laſſen. Stettin, den ısten November 1829, c 
Be mer Regierung, Abtheil. des Innern. : 
ignalement des ꝛc. Aowalsky: Bisheriger Auf 
2 Lutkowo. Reli 101 gabel Alter / 
a2 Jahr. Größe, 5 Fuß 4 Zoll. Statur, unterſetz 
e Stirn, vorſtehend. Naſe, ſtark “ 
elſchisfarbe, geſund. Sprache, polniſch. 
fassen S e e ſchwarzen Hut, 1 
: Ken 
or Fe 5 „ 5 leinene Beinkleider, la 
ignalement des ꝛc. Jielazuy; Bi i ent“ 
haltsdrt, Rombin. Religion, d 85 4 
27 Jahr! Größe, Fuß 5 Zoll 2 Strich Statur, 
ſchlank. Haare, ſchwarz. Stirn, flach. Safe, ſpiß⸗ 
Bart, ſchwarz. Geſichtsfarbe, bleich. Sprache, polniſch⸗ 
Bekleidung: Einen runden ſchwarzen Filzhul, 


hellblauen Tuchmantel, alte leinene Beinkleider, dun“ 


kelblaue Tuchweſte, lange Stiefeln. 1 
a 


Bekanntmachungen. 


Der zu Glietzig bei Naugardt verſtorbene Krieg 
rath Rathmann hat in feinem am gaſten Juni die 
ſes Jahres publicirten Teſtamente ſeinen zweiten 
Sohn, den Akademikus Wilhelm George Adalbert 
Nathmann auf den Pflichttheil eingeſetzt, ihm ſeine 
eheliche Descendenz, und, in deren Ermangelung, 
ſeinen altern Bruder und deſſen Nachkommen ſubſti⸗ 
tuirt, ihn auch in der Dispoſition über den Pflicht 


theil dahin eingefchränft, daß er nur den Nießbrau 


deſſelben erhalten fell, und ſeine gegenwär d 
kuͤnfugen Gläubiger; nicht berechtigt fein follen, MM \ 
an die Subſtanz ſeines Erbtheils zu halten. Dies 
wird nach Vorſchrift des §. 428. Titel a. Theil 2% 
des Allgemeinen Landrechts zur öffentlichen Kennen 
gebracht. Stettin, den 5. Novbr. 1829. 

Koͤnigl. Preuß. Ober-Landesgericht von Pommern 


um die, der Königl. Regierung am Schlufe eine, 
jeden Jahres einzureichenden General⸗Schiffs⸗Tabel, 
len zu der beſtimmten Zeit und mit der gehörige. 
Genauigkeit anfertigen ſu konnen, fordern wir die 
ſämmtlichen hieſigen Schiffs-Eigner und Correspon“ 
dent⸗Rheder hiemit auf, die dazu erforderlichen Na ö 
richten nach dem ihnen von unſerm Commiſſarius, 
Herrn Stadtrath Brumm, zugehenden Schema, den!’ 
ſelben bis ſpaͤteſtens den sten December d. J. mil 
zutheilen, ſonſt diejenigen, welche dieſe Friſt nicht 
inne halten, nachtheilige Verfügungen zu gewärtigen 
haben. Da uns nicht alle hieſige Rheder bekannt 
ſein koͤnnen, ſo haben diejenigen, denen bis zum Iſten 
Decemher keine Schema zu den darin zu verzeich⸗ 
nenden Nachrichten agg egpikal ſein ſollten, ſich des 
halb bei dem Herrn Siadtkath Brumm zu melden 
und die erforderlichen Schema von demſelben enge 
gen zu nehmen. Stettin, den riten November 1829 


Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath 


Siebei eine Beilage. 


Beilage zu Nr. 94. der Königl. 


privilegirten Stettiner Zeitung. 


Vom 23. November 1829. 


—— — ͤ Jg — — — — 


Bekanntmachungen. 
Die Ritterſchaftliche Privat-Bank in Pommern ber 


abſichtigt, einzelne oder mehrere Wegeſtrecken der 
von derſelben zu bauen übernommenen 414 Meilen 
Kunſtſtraßen in Pommern, von der Weſtpreußiſchen 
9 enfeits Lauenburg über Coͤslin und Stet 
tin bi 
ſollen deshalb Submiſſionen in Empfang genommen 
werden. 
fordert, zunaͤchſt für die Wegeſtrecken 

1) von Paſewalk bis Loͤcknitz ... 3960 Ruthen, 

2) von Alt⸗Damm bis Gollnow, 6064 # 


3) von Gollnow bis Naugard.. 817 
4) von Naugard bis Plathe .. 4636 - 

von Stolp bis Poganiz . . 6425 5 
6) von Poganitz bis Lauenburg. 6689 


zuſammen 33,552 Ruthen, 

oder 162 Meilen und 32 Ruthen lang, ſpaͤteſtens bin⸗ 
nen 6 Wochen a dato an die unterzeichnete Commiſ⸗ 
fion Submiffionen abzugeben, und liegen die ber 
treffenden genauen Baupläne und Baubeſchreibungen 
ſowohl in dem Geſchaͤfts Locale derſelben zu Stettin, 
als auch diejenigen der einzelnen Wegeſtrecken 

ad 1) bei dem Bau⸗Conducteur Wedecke in Paſewalk, 
ad 2) bei dem Conducteur Moͤck in Gollnow, 
ad 3) bei dem Conducteur Kuhſe in Naugard, 

ad 4) bei dem Bau⸗Conducteur Tietze in Plathe, 
ad 5) bei dem Conducteur Szepanneck in Dumroͤſe 

bei Stolp 0 r 

ad 6) bei dem Conducteur Putzcke in Lauenburg, 
zur Durchſicht bereit. Gleichzeitig konnen auch Sub⸗ 
miſſionen eingereicht werden zur Uebervahme des 
Baues von 3 Chauſſee⸗Einnehmer-Etabliſſements 
zwiſchen Stettin und Paſewalk, ſo wie von 2 der⸗ 
gleichen zwiſchen Damm u. Gollnow, wozu die Zeich⸗ 
nungen und Anſchlaͤge ebenfalls bei der unterzeich⸗ 
neten Commiſſton einzuſehen find. Stettin, den naten 
November 1829. 5 

Chauſſee Bau⸗Commiſſion 
der Ritterſchafilichen Privat Bank in Pommern. 
v. Dewitz. Rumſchöttel. 


Es ſoll die i unſeres Bedarfs an Papier, 
Oblaten, Siegellack, Federpoſen, Dinte, Heftnadeln, 
Hefezwirn, Bindfaden, Wachsleinen, Packleinwand, 
Blei? und Rothſtiften, Talglichten, raffinirtem Nüb⸗ 
oͤhl und Dochten für das künftige Jahr dem Mins 
deſtfordernden uͤberlaſſen werden. Zur Abgabe der 
Gebote und Vorlegung der Proben, des zu liefern⸗ 
den Papiers Siegellaͤck und den Federpoſen, ift ein 
Termin auf den loten December c., Vormittags 
10 Uhr, vor dem Herrn Kanzley Director Sander 
im Expeditions⸗ Zimmer des Stadtgerichts angeſetzt 
worden, welches hierdurch mit dem Bemerken be⸗ 
kannt gemacht wird, daß die Glen, feld im Ter⸗ 
min bekannt gemacht werden ſollen, olche aber auch 


nelam, in Unter-Entrepriſe zu geben, und 


Unternehmungsluſtige werden daher aufgs 


vorher beim Commiſſarius zu erfragen ſind. Stet⸗ 
tin, den ten November 1829. 
3 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Zu ver kaufen. 


Die im Wege der nothwendigen Subhaſtation vers. 
kaufte, vormals den Erben des Muͤhlenmeiſters Pau⸗ 
lenz zugehörige und in der Nahe des hieſigen Amts; 
Dorfes Heinrihswalde belegene Bockwindmuͤhle, zu 
welcher ein Wohnhaus, eine Scheune, Stallgebaͤude, 
eine beim Hauſe belegene Woͤrde, nebſt Garten von 
2 M. Morgen Flachen Inhalt, 34 M. Morgen Acker 
und 12 Morgen Wieſen, ſowie die Weidegerechtigkeit 
auf 2 Pferde in der Gemeindekoppel gehören, ſoll 
auf den Antrag der Glaͤubiger, da der Kaͤufer die 
Kaufsbedingungen nicht erfüllt hat, auf den Grund 
der früheren Taxe öffentlich meistbietend verkauft 
werden. Die drei Licitationstermine ſind auf den 
12ten October und den ıaten November im Gerichtss 
locale zu Ueckermuͤnde und den ı9ten December, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, in der Gerichtsſtube zu Ferdinands⸗ 
hoff angeſezt. Wir laden beſitzfähige Kaufiebhaber 
zu demſelben, beſonders zu dem letzten peremtoriſchen 
Termin ein, ihre Gebote abzugeben und bei einem 
annehmlichen Gebote, falls nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme zuldifig machen, den Zuſchlag zu ge⸗ 
wärtigen. Die von dem Grundſtͤcke am taten Aus 
guſt 1825 aufgenommene gerichtliche Taxe, welche 
1245 Rihlr. 27 Sgr. 3 Pf. beträgt, kann noch vor 
den Terminen in der Gerichtsſtube zu Ferdinandshoff 
eingeſehen werden. Die Kaufsbedingungen werden 
in den Terminen bekannt gemacht werden. Becker 
muͤnde, den sten Auguſt 1829. 

Königl. Preuß. Pomm. Juſtiz⸗Amt Ueckermünde. 
Dickmann. 
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Saus verkauf. 


Das hierſelbſt im Marktbezirk sub No. 98 bele⸗ 
gene, der Wittwe des Bootsfahrers Schuhardt zu⸗ 
ehbrige Haus follam ı3ten Januar k. J. in unſerm 
eſchaͤfts⸗Locale verkauft werden; die 558 Nihlr. 
15 Sgr. betragende Taxe iſt in der Regiſtratur ein⸗ 
iuſehen. Swinemünde, den ııten November 1829. 

7 Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


853 Oo lz rer k à u fe. 


Freitag den zyſten November, Vormittags 9 Uhr, 
follen aus der Armenheideſchen Forſt, nahe beim Vor⸗ 
werk Glashütte, etwa 70 Klafter meiſt kiefern Holz 
in ſtehenden Bäumen meiſtbietend verkauft werden. 

Hr Die Johannis sffofter: Deputation. 
— mn —ô 


150 Stuck kiefern ſtark Bauholz, 

60 Stuͤck kiefern Saͤgebloͤcke und 
300 Klafter eichen Kloben⸗Brennholz, x 
follen in dem König. Saurenfruger und Rothemüh⸗ 
ler Forſte am sten December ar C., des Vormittags 


F TE RE ALERT a Tr a A w Zune 


von 10 bis 12 Uhr, im Forſthauſe hieſelbſt oͤffentlich 
verkauft werden, welches hierdurch zur 3 
Kenntniß gebracht wird. Forſthaus Rothemuͤhl, den 
ısten November 1829. 5 

Buchholz, Koͤnigl. Oberfoͤrſter, 


— —— — — — 
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Zu verkaufen in Stettin. 


Vergnderung halber ſollen; Ein hollſteiner Was 
gen, Sopba, Stühle, Spiegel, Tiſche und mehrere 
andere Sachen aus freier Hand verkauft werden, in 
der kleinen Domſtraße No. 775. 


Norwegiſche Haſelnüſſe, hollaͤnd. Vollheringe, weiß 
Licht⸗ und Seifentalg billigſt bei 
C. W. Rhau & Comp. 


Eingelegte Ananas von bekannter Güte, habe wie⸗ 
der in Commiſſion erhalten, und offerire das Glas 


à 1 Rthlr. und 1 Rthlr. a5 Sgr. 5 
Wittwe kliſe Vetter, grünen Paradeplatz Nr. 533. 


Reife Ananas-Früchte bei August Otto. 


Italienische Maronen bei 
August Otto. 


Sehr ſchoͤne Pächter» Butter, jedoch nicht unter 
5 bis 10 Pfd., bei Carl Piper. 


Bestes St. Petersburger weiss Licht- und Seifen- 
talg bei J. H. Isen biel, 
Krautmarkt No, 1066. 
Malagaer Winter Citronen, süsse Mandeln, 
Smirn. Rosinen und engl. Piment, billigst bei 
August Wolff, 
Neuen holl. Voll- und Ylen-Hering-von sehr 
schöner Qualité in Tonnen und kleinen Gebin- 
den bei August Wolff 


Neue Mall, Citronen, Lamb,-Nüsse billigst bei 
* G. F. Ham mer meister. 
Eine kleine Parthey bester Smirn, Rosinen soll 


billig verkauft werden, Näheres bey 
W. Possart, Oderstralse No. g. 


Vorzüglich schönes trocknes büchen Kloben- 
Brennholz bei Carl Goldhagen, 


Smirn. Rosinen und Prov.-Mandeln, um damit 
etwäs zu räumen, billigst bei 
Carl Goldhagen. 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Es ſollen 45 Ballen zum Theil vom Seewaſſer ber 
chaͤdigter Piement, fuͤr Rechnung der Aſſuradeurs, 
ffentlich an den Meiſtbietenden im Termine den 
agften November d. J., Nachmittags um 2 Uhr, auf 
dem neuen Packhofe verkauft werden, wozu die Kaͤu⸗ 
fer hierdurch eingeladen werden. Stettin, den 
Izten November 1829. 
Koͤnigl. Preuß. See- und Handelsgericht. 


Es ſollen 29 Ballen vom Seewaſſer beichädigter 
Piement für Rechnung der Aſſuradeurs öffentlich an 
den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung im Termin 
den agften November d. J., Nachmittags um a Uhr, 


\ 


Auf dem neuen Packhofe verkauft werden, wozu wir 
die Käufer einladen. Stettin, den 16. Nobbr. 1829. 
Koͤnigl. Preuß. See- und Handelsgericht. 


Zu vermiethen in Stettin. 


In meinem Haufe No. 528 am Paradeplatz, iſt die 
ate Stage, worin 5 Stuben nebſt Zubehör, auch 
Stallung für 4 Pferde und Wagenplag, zum ıften 
Januar oder April k. J. zu vermiethen. Stege. 

Das Logis Cafe national, Heumarkt No. as, iſt 
zum ıften April k. J. anderweitig zu vermiethen. 

Zum iſten December wird ein Gertreideboden in 
meinem Speicher zum weitern Vermiethen frey. 

J. C. W. Stolle. 


Die Parterre-Wohnung des Hauſes No. 67 große 
Oderſtraße, beſtehend in vier Zimmern nebſt Zabe⸗ 
hör, iſt zum ıften April k. J. zu vermiethen. 


Eine gut meublirte Stube nebſt Schlafcabinet, 
parterre, iſt zur fernern Vermiethung leer, Louiſen⸗ 
ſtraße No. 753. 


Zu vermiethen außerhalb Stettin. 


In dem Dupontſchen Hauſe in der Pommerens⸗ 


dorfer Anlage find ſogleich, oder zum ıften Januar 
. J. zwei Wohnungen, auch auf Verlangen Stallung 
und Futtergelaß auf 1 Pferd zu vermiethen. Mieths⸗ 
1 wollen ſich bey Herrn Crepin, Oberwiek Nr. 37 
melden. 


— 


Bekanntmachungen. 
e ee e 
daß die ers 


% 


Ich made hiermit bekannt, 

warteten Sorten Bettfedern und Daunen an- de 
gekommen find; und verkaufe dieſelben zu möge 
ichſt billigen Preiſen, Louiſenſtraße im goldnen 
Löwen, „Di Hahn aus Böhmen, 


N N 
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* 
* 
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IF Herr C. A. Schmidt in Stettin, Koͤnigs⸗ 
und Schulzenſtraßen-Ecke Nr. 180, führt fortwah⸗ 
rend ein Lager von der von mir fabricirten und 
als gut anerkannten Beinſchwaͤrze oder gebranntem 
Elfenbein, und wird ſolche zu folgenden billigen Preis 
ſen verkaufen: 

bei Beſtellungen von 

10 Cinr. u. darüber a 2 

8 D ‚2 

1 1 | D 1 5 5 8 

7 . 3 ed . 
bei Partheien von so Einr. und- darüber wird ders 
elbe noch etwas billigere Preiſe ſtellen. Indem ich 
um Zutheilung geehrter Befehle bitte und die reellſte 
Waare zu liefern verſpreche, bemerke ich, daß Herr 
Schmidt auch ferner Briefe und Gelder fuͤr mich 
anzunehmen bereit ſein wird. — Fuͤr durchaus ganz 
reine weiße ausgewitterte Knochen bezahle ich Jet 
10 Sgr., für feuchte ſaudige braune 9 Sgr., für 
anz friſche Knochen 8 Sa: für den Centner. Jung⸗ 
ernberg (T Meile aufwärts Stettin, dem Rittergute 
Guͤſtow gegenüber) im November 1829. 


Carl Sirſch. 


